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HAUSHALTSKALTEGERAT MIT EINEM EINE SCHWENKACHSE AUFWEISENDEN

TURSEITIGEN LAGERTEIL UND EINER AUSSERHALB DER SEITLICHEN GRIFFMULDE

ANGEORDNETEN SCHWENKACHSE

(57)  DieErfindung betrifft ein Haushaltskaltegerat (1)
mit einem Gehause (2), in welchem ein Aufnahmeraum
(3, 4) fur Lebensmittel ausgebildet ist, und mit einer Tir
(5, 6), die zum VerschlieRen des Aufnahmeraums (3, 4)
mit einer Lagereinheit (13) an einer Anschlagseite um
eine Schwenkachse (A) schwenkbar an dem Gehause
(2) angeordnet ist, wobei die Tur (5, 6) an gegentiberlie-

genden vertikalen Schmalseiten (5a, 5b, 6a, 6b) Griff-
mulden (7, 8, 11, 12) aufweist, und die Schwenkachse
(A) auBerhalb der an der Anschlagseite ausgebildeten
Griffmulde (7, 8, 11, 12) ausgebildet ist, wobei ein die
Schwenkachse (A) aufweisendes tirseitiges Lagerteil
(14,15, 16, 17) in einem Turabschlussteil (5¢c, 5d, 6¢, 6d)
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskaltegerat
mit einem Gehé&use, in welchem ein Aufnahmeraum fir
Lebensmittel ausgebildet ist. Das Haushaltskaltegerat
umfasst dariiber hinaus eine Tir, die zum VerschlieRen
des Aufnahmeraums mit einer Lagereinheit an einer An-
schlagseite um eine Schwenkachse schwenkbar an dem
Gehause angeordnet ist. Die Tur weist an gegentiberlie-
genden vertikalen Schmalseiten Griffmulden auf, die so-
mit seitlich zuganglich sind und von der Seite her einge-
griffen werden kdnnen. Die Schwenkachse ist auRerhalb
der an der Anschlagseite ausgebildeten Griffmulde aus-
gebildet.

[0002] Eine derartige Ausgestaltung eines Haushalts-
kaltegerats ist beispielsweise aus der FR 1 570 584 be-
kannt. Gerade bei Haushaltskéltegeraten, die seitliche
Griffmulden aufweisen, ist ein Aufstellen des Haushalts-
kaltegerats benachbart zu einer Seitenwand nur bedingt
moglich. Dies betrifft einerseits die Zuganglichkeitzu den
Griffmulden. Andererseits betrifftdies insbesondere Aus-
gestaltungen, bei denen die Tir beim nach aulen
Schwenken und somit beim Offnen tber die Geh&use-
breite hinauswandert, was aufgrund der Lagerung auf-
tritt. Gerade bei diesen Ausgestaltungen ist dann das
unmittelbar benachbarte Aufstellen zu einer seitlichen
Wand nicht méglich, da ansonsten die Tir nicht mehr
um diesen Offnungswinkel gedffnet werden kann. Es ist
daher vom Gehduse des Haushaltskaltegerats aus be-
trachtetimmer ein entsprechender Abstand zu einer der-
artigen seitlichen Wand einzuhalten.

[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haushaltskaltegerdt zu schaffen, bei welchem eine
Schwenkachse einer Tir, die seitliche Griffmulden auf-
weist, bedarfsgerecht positioniert wird, um auch ausrei-
chende Offnungswinkel bei naher Aufstellung zu einer
Wand realisieren zu kénnen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Haushaltskalte-
gerat gemal dem Anspruch 1 geldst.

[0005] Ein erfindungsgemaRes Haushaltskaltegerat
umfasst ein Gehause, in welchem ein Aufnahmeraum
fur Lebensmittel ausgebildet ist. Das Haushaltskaltege-
rat umfasst dariiber hinaus eine Tir, die zum Verschlie-
Ren des Aufnahmeraums mit einer Lagereinheit an einer
Anschlagseite um eine Schwenkachse schwenkbar an
dem Gehause angeordnet ist. Dies bedeutet, dass die
Tir an einer in Breitenrichtung der Tir betrachtet linken
oder rechten vertikalen Langsseite und somit einem ent-
sprechenden Seitenrand an dem Gehduse angebunden
ist, was Uber die Lagereinheit erfolgt. Die Tir umfasst
daruber hinaus an diesen gegenuberliegenden vertika-
len Schmalseiten bzw. Randseiten Griffmulden, was be-
deutet, dass jeweils linksseitig und rechtsseitig eine der-
artige Griffmulde ausgebildet ist. Die Schwenkachse ist
aullerhalb der an der Anschlagseite ausgebildeten Griff-
mulde ausgebildet. Ein wesentlicher Gedanke der Erfin-
dungist darin zu sehen, dass ein die Schwenkachse auf-
weisendes tlrseitiges Lagerteil der Lagereinheit an ei-
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nem Tirabschlussteil angeordnet ist. Ein Tirabschluss-
teil bildet dabei ein oberes oder unteres Endstlck. Durch
diese Ausgestaltung wird eine positionelle Anordnung
der Schwenkachse erreicht, die es auch bei einer unmit-
telbar benachbarten Aufstellung des Haushaltskaltege-
rats zu einer Wand ermdglicht, die Tir um 90° zu &ffnen.
Ein bei diesem Offnen (iber die Breite des Geh&uses
hinauslaufende Tur kann dadurch vermieden werden.
Dartber hinaus ist durch die spezifische Integration der
Schwenkachse in ein tirseitiges spezifisches Lagerteil
und dessen individuelle Position beziehungsweise An-
ordnung an einem spezifischen Teil der Tlr, n@mlichdem
Turabschlussteil, auch eine robuste Ausgestaltung der
Lagereinheit erreicht.

[0006] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Tirab-
schlussteil in Langsrichtung der Griffmulde an die Griff-
mulde anschlieRend angeordnet ist und die Griffmulde
endseitig abdeckt. Dadurch bildet dieses separate
Turabschlussteil auch quasi eine Einfassung der Giriff-
mulde. Die Griffmulde ist dadurch einseitig auch quasi
abgedeckt und gestutzt.

[0007] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Tirab-
schlussteil eine Nut aufweist, in welche ein Rand der
Griffmulde eingeflihrt ist. Insbesondere ist vorgesehen,
dass der Rand Uber seine gesamte, die Querschnittkon-
tur der Griffmulde bildende Lange in eine derartige Nut
des Tirabschlussteils eintauchend angeordnet ist. Die
mechanische Verbindung zwischen dem Tirabschluss-
teil und der Griffmulde ist dadurch verbessert und die
positionelle Anordnung der Griffmulde sowie ihre Verbin-
dungssteifigkeit dadurch verbessert.

[0008] Daruber hinaus wird durch diese Ausgestaltung
auch erreicht, dass in Richtung der Ladngsachse der Giriff-
mulde betrachtet keine Uberlappung zwischen der Griff-
mulde und dem tirseitigen Lagerteil auftritt, sodass auch
in Richtung dieser Langsachse betrachtet das tiirseitige
Lagerteil und somit auch ein diesbeziiglicher Lagerzap-
fen und eine Lagerbuchse auerhalb der Griffmulde an-
geordnet sind.

[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Tulrab-
schlussteil integral eine Fuhrungshilse fur ein Kabel
und/oder einen Schlauch aufweist. Die Fihrungshiilse
istauRerhalb der Griffmulde durch eine Griffmuldenwand
verdeckt, insbesondere an dieser anliegend, verlaufend.
Dadurch kann eine geschitzte Fihrung eines Kabels
und/oder eines Schlauchs auRerhalb der Griffmulde er-
folgen, sodass der Bauraum der Griffmulde bereichswei-
se nicht eingeschrankt ist und auch die Form der Giriff-
mulde somit Uber ihre gesamte Lange nicht eingeengt
ist. DarUber hinaus ist durch das Anliegen dieser Fih-
rungshilse an der Griffmulde auch eine Abstiitzung er-
reicht.

[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die
Schwenkachse nicht koaxial zur Erstreckung der Fih-
rungshilse angeordnetist. Esist somitvorgesehen, dass
in Langsrichtung der Griffmulde betrachtet die Griffmulde
mit der Fhrungshtlse tberlappend angeordnet ist, sich
diese beiden Teile jedoch nebeneinander parallel erstre-
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cken. Dariliber hinaus ist somit auch realisiert, dass die
Schwenkachse versetzt zur Langsrichtung der Fih-
rungshilse ausgebildet ist, insbesondere die Schwenk-
achse parallel zur Langsachse der Fihrungshiilse ver-
1auft.

[0011] In einer vorteilhaften Ausfiihrung ist vorgese-
hen, dass ein Kabel und/oder ein Schlauch durch einen
Hohlbereich des Lagerteils gefuhrt sind und nach dem
Austritt aus dem Hohlbereich und vor dem Eintritt in die
Fihrungshiilse zumindest eine Biegung aufweist. Eine
derartig ortlich spezifische Ausgestaltung und versetzte
Fihrung beglnstigt die ortliche Positionierung der
Schwenkachse im Hinblick auf ein Offnen um 90° bei
unmittelbar benachbarter Aufstellung des Haushaltskal-
tegerats an einer seitlichen Wand und ermdéglicht ande-
rerseits die uneingeschrankte Ausgestaltung der Griff-
mulde ohne Einschréankung und Einengung.

[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass eine Griff-
mulde als einstlickige Rinne ausgebildet ist. Insbeson-
dere ist die Griffmulde einstlickig mit einer Tiraufen-
wand der Tur ausgebildet. Die Griffmulde ist vorzugswei-
se aus Blech ausgebildet.

[0013] GemaR einer Ausfiihrungsform ist vorgesehen,
dass sich das Turabschlussteil im Wesentlichen Gber die
komplette Breite der Tur erstreckt. Unter "im Wesentli-
chen" ist hierbei zu verstehen, dass auch geringfligige
Abweichungen in Breitenrichtungen zwischen den Er-
streckungen des Turabschlussteiles und der Tiir denkbar
sind. Insbesondere kann es sich bei dem Tirabschluss-
teil um eine Tirabschlussleiste handeln.

[0014] Vorzugsweise ist das Turabschlussteil hinter-
schaumt. Darunter ist zu verstehen, dass das Tulrab-
schlussteil eine Begrenzung eines mit Isolationsmaterial
ausgeschaumten Hohlraumes darstellt.

[0015] Vorzugsweise bilden zwei Tirabschlussteile,
eine TuraufRenwand und eine Turinnenwand einen Hohl-
raum, der mit Isolationsmaterial gefiillt ist, vorzugsweise
mit Isolationsmaterial ausgeschaumt ist.

[0016] Durch die Erfindung ist es auch ermdglicht,
dass eine relativ grof3e Griffmulde ermdglicht ist, sodass
ein sehr komfortables Eingreifen fiir einen Nutzer erreicht
ist. Die Gestaltung der Griffkontur kann auch unabhangig
von der Lage der Drehachse beziehungsweise
Schwenkachse erfolgen. Dariber hinaus ist auch eine
hohe MaRgenauigkeit der Tur erreicht, weil die Turlage-
rung vollstandig in der Tiurabschlussleiste integriert ist.
[0017] Die Richtungsangaben "in Breitenrichtung", "in
Hoéhenrichtung”, "in Tiefenrichtung”, "oben", "unten",
"vorne", "hinten", "auRen", "innen" etc. fiir das Haushalts-
kaltegerat beziehen sich auf den Zustand eines zu einer
herkémmlichen Nutzung aufgestellten Haushaltskalte-
gerats, dessen TUr fir einen Betrachter vorne angeord-
net ist und die Rickseite hinten.

[0018] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Anspriichen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
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und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausfihrungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erlautert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erlduterten Ausfiihrungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausfiihrun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines urspriinglich
formulierten unabhangigen Anspruchs aufweisen.
[0019] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfiih-
rungsbeispiels eines erfindungsgemaflen
Haushaltskaltegeréats;

Fig.2 eine vergroRerte Darstellung eines Teilbe-
reichs des Haushaltskaltegerats gemaR Fig. 1;
Fig. 3 eine Draufsicht auf das Haushaltskaltegerat
gemal Fig. 1 mitgeodffneter Tirund unmittelbar
benachbarter Positionierung zu einer Seiten-
wand;

Fig.4 eine vergroRerte Darstellung eines Teilbe-
reichs von Fig. 3;

Fig. 5 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
ersten Teilbereichs des Haushaltskaltegerats
geman Fig. 1;

Fig. 6  eine perspektivische Schnittdarstellung eines
zweiten Teilbereichs des Haushaltskaltegerats
gemal Fig. 1; und

Fig. 7 eine weitere perspektivische Schnittdarstel-
lung eines dritten Teilbereichs des Haushalts-
kaltegerats geman Fig. 1.

[0020] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.

[0021] In Fig. 1 ist ein Haushaltskaltegerat 1 gezeigt,
welches ein Kihlgerat oder ein Gefriergerat oder ein
Kuhl-Gefrier-Kombigerat sein kann. Das Haushaltskal-
tegerat 1 umfasstein Gehause 2, indemim Ausflihrungs-
beispiel zwei separate Aufnahmeraume fiir Lebensmittel
ausgebildet sind. In dem Zusammenhang sind ein erster
Aufnahmeraum 3 und ein davon separierter zweiter Auf-
nahmeraum 4 ausgebildet. Der Aufnahmeraum 3 ist
durch eine Tir 5 verschlieRbar, wohingegen der Aufnah-
meraum 4 durch eine dazu separate TUr 6 verschlieRbar
ist. Die TiUr 5 weist in Breitenrichtung und somit in x-
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Richtung betrachtet an gegeniiberliegenden vertikalen
Langsseiten und somit vertikalen Schmalseiten 5a und
5b jeweils rinnenartige Griffmulden 7 und 8 auf. Die Giriff-
mulden 7 und 8 sind zur Seite hin offen und freiliegend,
sodass sie seitlich eingegriffen werden kénnen.

[0022] Die Tir5istim Ausfilhrungsbeispiel an einer in
Breitenrichtung betrachtet ersten Endseite 9 angeschla-
gen. Sie kdnnte jedoch auch an einer diesbeziiglich ge-
genuberliegenden weiteren Endseite 10 des Gehauses
2 angeschlagen sein.

[0023] Entsprechend ist auch die Tir 6 ausgebildet,
die an gegeniberliegenden Schmalseiten 6a und 6b
Griffmulden 11 und 12 aufweist. Auch hier ist vorgese-
hen, dass die Tir 6 an der Endseite 9 des Geh&uses 2
angeschlagen ist.

[0024] In dem Zusammenhang weist das Haushalts-
kaltegerat 1 eine Lagereinheit 13 auf, die die Kopplung
zwischen der Tur 5 und dem Gehduse 2 sowie zwischen
der Tir 6 und dem Gehause 2 darstellt. Im Ausfiihrungs-
beispiel stellen die Endseiten 9 und 10 die Anschlagsei-
tendar. Die Schwenkachse der Tur 5ist vertikal orientiert.
Ebensoistdie Schwenkachse der Tir 6 vertikal orientiert.
Die Tur 5 umfasst dartiber hinaus ein oberes Turab-
schlussteil 5c und ein unteres Turabschlussteil 5d. Eben-
so umfasst die TUr 6 ein oberes Turabschlussteil 6¢ und
ein unteres Turabschlussteil 6d.

[0025] Die Lagereinheit 13 weist ein tlirseitiges Lager-
teil 14 auf, welches in dem oberen Tlrabschlussteil 5¢
angeordnet ist. Dariiber hinaus umfasst die Lagereinheit
13 ein weiteres tiurseitiges Lagerteil 15, welches in dem
unteren Tlrabschlussteil 5d angeordnet ist. Des Weite-
renist einfurdie Tur 6 vorgesehenes tirseitiges Lagerteil
16 ausgebildet, welches in dem oberen Tirabschlussteil
6¢c angeordnet ist. Ein diesbeziiglich weiteres unteres
tirseitiges Lagerteil 17 der Tir 6 ist in dem unteren
Turabschlussteil 6d angeordnet.

[0026] In Fig. 2 ist eine vergréRerte Darstellung des
Teilausschnitts | in Fig. 1 gezeigt. Die turseitigen Lager-
teile 15 und 16 sind hier entsprechend zu erkennen. Dar-
Uber hinaus ist auch ein Lagerwinkel 18 gezeigt, der ge-
hauseseitig befestigt ist.

[0027] In Fig. 3 istin einer Teildarstellung eine Drauf-
sicht des Haushaltskaltegerats 1 gezeigt, welches mit
einer Gehauseseitenwand 2a benachbart zu einer Wand
19 angeordnet ist. Darliber hinaus ist die Tir 5 im ge6ff-
neten Zustand gezeigt, wobei hier ein Offnungswinkel
von 90° ausgebildet ist. Es ist zu erkennen, dass bei die-
sem Offnungswinkel die Tiir 5 in Breitenrichtung und so-
mitin x-Richtung betrachtet nicht Giber die Geh&usebreite
derart Uibersteht, dass sie an der Wand 19 anschlagen
wirde. Bei dieser Draufsicht ist daruber hinaus auch
noch ein Lagerwinkel 20 gezeigt, mit welchem das obere
tirseitige Lagerteil 14 der Tur 5 gekoppelt ist.

[0028] Es ist vorgesehen, dass eine Schwenksachse
A (Erstreckung senkrecht zur Figurenebene) der Tur 5
in der Draufsicht und somit in einer Horizontalebene,
namlich der x-z-Ebene, zumindest bereichsweise auller-
halb der an der Anschlagseite, die durch die Endseite 9
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im Ausfuhrungsbeispiel gebildet ist, ausgebildeten Griff-
mulde 8 angeordnet ist. Insbesondere ist sie vollstandig
aulerhalb der in dieser Ebene ausgebildeten Griffmulde
8 angeordnet.

[0029] In Fig. 4 ist in entsprechender Draufsichtdar-
stellung das Haushaltskaltegerat 1 im Bereich des La-
gerwinkels 18 gezeigt, wobei hier dazu die Tur 5 trans-
parent gezeigt ist. Die Griffmulde 8 ist dabei durch ein
Blechteil 21 begrenzt, welches in Héhenrichtung und so-
mitin y-Richtung an dem der Tlr 6 zugewandten unteren
Ende durch das tlrseitige Lagerteil 15 abgedecktist. Die-
ses Lagerteil 15 istin dem Tirabschlussteil 5d angeord-
net, insbesondere integriert. Das Lagerteil 15 weist vor-
zugsweise einen Hohlbereich beziehungsweise eine
Aufnahme 22 auf, an der eine tlrseitige Lagerbuchse 23
(Fig. 6) angeordnet ist und entsprechend eintaucht. Wie
auch in der Darstellung gemaR Fig. 4 zu erkennen ist, ist
die Lagerbuchse 23 bereichsweise aulRerhalb der Griff-
mulde 8 angeordnet, was beziiglich dieser Darstellung
in der Projektionsebene der Fall ist. Dartiber hinaus ist
sowohl im oberen Bereich und somit im Bereich des La-
gerteils 14 als auch bei dem Lagerteil 15 in Richtung der
Langsachse B der Griffmulde 8 als auch der Griffmulde
12 die Schwenkachse A auBerhalb der Griffmulde 8 an-
geordnet. Dies bedeutet auch, dass die durch die GréRe
und somit Héhe der Lagerbuchse 23 und eines insbe-
sondere auch vorhandenen Lagerzapfes 24 (Fig. 5) so-
wie eines Lagerzapfens 25 (Fig. 6) definierte Schwenk-
achse A in dieser Richtung der Ldngsachse B und somit
in Héhenrichtung des Haushaltskaltegerats 1 aulRerhalb
der Griffmulde 8 angeordnet ist.

[0030] Entsprechende Ausgestaltung ist auch bei der
Tur 6 realisiert, sodass das fiir die Tr 5in den bisherigen
Erlauterungen Dargelegte auch fiir die Tir 6 gilt.

[0031] InFig. 5 isteine perspektivische Schnittdarstel-
lung im Bereich des Lagerteils 14 gezeigt. Es ist zu er-
kennen, dass die Lagerbuchse 26 den Lagerzapfen 24
umgreift, wobei die Lagerbuchse 26 in dem Lagerteil 14
angeordnet ist und sich lber eine Lange in Hohenrich-
tung (y-Richtung) erstreckt, die an der Griffmulde 8 und
dem die Griffmulde 8 begrenzenden Bauteil 21 endet.
Esistdiesbezuglichindieser Richtung zu erkennen, dass
die Schwenkachse A, gebildet durch die Position und
geometrische Ausgestaltung des Lagerzapfens 24 und
der Lagerbuchse 26, auerhalb der Langenerstreckung
der Griffmulde 8 ist.

[0032] Darlber hinaus ist auch noch zu erkennen,
dassin dem Tirabschlussteil 5¢, insbesondere integriert,
eine Fuhrungshllse 27 ausgebildet ist, die zur Fihrung
eines Kabels 28 und/oder eines Schlauchs ausgebildet
ist. Wie zu erkennen ist, verlauft die Fihrungshilse 27
seitlich der Griffmulde 8 in Héhenrichtung tberlappend
mit dem Bauteil 21, insbesondere liegt die Flihrungshuil-
se 27 an einer AuRenseite des Bauteils 21 an. Dartber
hinaus ist zu erkennen, dass das Lagerteil 14 eine Nut
29 aufweist, in welche das Bauteil 21 mit einem Rand 21
a eingefuhrt ist.

[0033] In Fig. 6 ist in einer weiteren perspektivischen
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Schnittdarstellung die Ansicht gemaf Fig. 2 gezeigt. Hier
ist zu erkennen, dass beziglich der Erstreckung in H6-
henrichtung und somit entlang der Langserstreckung der
Achse B die Lagerbuchse 23 und der Lagerzapfen 25
aullerhalb der diesbeziiglichen Langserstreckung des
Bauteils 21 und somit auch der Griffmulde 8 sind. Dies
bedeutet, dass die Schwenkachse, gebildet durch die
entsprechenden Teile umfassend die Lagerbuchse 23
und den Lagerzapfen 25, quasi in Reihe zu dem Bauteil
21 angeordnet ist. Auch hier weist das Lagerteil 25 wie-
derum eine Nut 30 auf, in die ein Rand 21 b des Bauteils
21 eingefihrt ist. Eine entsprechende Ausgestaltung ist
auch bei der Tir 6 vorgesehen, sodass beziglich der
Erlduterung zum Lagerteil 16 auf das Lagerteil 15 ver-
wiesen werden darf.

[0034] In Fig. 7 ist eine vergroRerte Darstellung des
Haushaltskaltegerats 1in einer perspektivischen Schnitt-
darstellung im Bereich des Lagerteils 17 gezeigt. Beziig-
lich der Erlauterung des Lagerteils 17 darf auf die Erlau-
terung zum Lagerteil 14 hingewiesen werden.

[0035] Wie bei der Darstellung in Fig. 5 zu erkennen
ist, ist die Schwenkachse A nicht koaxial zur Erstreckung
der Fuhrungshllse 27 angeordnet, sondern versetzt da-
zu. Daher ist die Fiihrung des Kabels 28 nicht geradlinig,
sondern das Kabel 287 wird durch den Hohlbereich des
Lagerteils 14, welcher durch einen hohlen Lagerzapfen
24 und eine hohle Lagerbuchse 26 gebildet ist, gefiihrt
und beim Austritt aus dem Hohlbereich und vor dem Ein-
tritt in die Fihrungshlse 27 weist das Kabel 28 eine Bie-
gung auf. Es kann vorgesehen sein, dass das Bauteil 21,
welches eine Rinne darstellt, einstiickig mit einer Turau-
Renwand 5e ausgebildet ist. Entsprechendes kann auch
bei der Tur 6 vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Haushaltskaltegerat
2 Gehause

2a Gehauseseitenwand
3 Aufnahmeraum

4 Aufnahmeraum

5 Tar

5a vertikale Langsseite
5b vertikale Langsseite
5c oberes Turabschlussteil

5d unteres Tlrabschlussteil
5e Tlrauflenwand

6 Tar

6a Seite

6b Seite

6¢c oberes Turabschlussteil
6d unteres Tlrabschlussteil

7 Griffmulde

8 Griffmulde
Endseite

10 Endseite
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11 Griffmulde
12 Griffmulde
13 Lagereinheit

14 Lagerteil

15 Lagerteil

16 Lagerteil

17 Lagerteil

18 Lagerwinkel
19 Wand

20 Lagerwinkel
21 Blechteil
21a  Rand

21b  Rand

22 Aufnahme

23 Lagerbuchse
24 Lagerzapfen
25 Lagerzapfen
26 Lagerbuchse
27 Fihrungshiilse

28 Kabel

29 Nut

A Schwenkachse
B Langsachse
Patentanspriiche

1. Haushaltskaltegerat (1) mit einem Gehause (2), in
welchem ein Aufnahmeraum (3, 4) fir Lebensmittel
ausgebildetist, und mit einer Tar (5, 6), die zum Ver-
schlielen des Aufnahmeraums (3, 4) mit einer La-
gereinheit (13) an einer Anschlagseite um eine
Schwenkachse (A) schwenkbar an dem Gehause
(2) angeordnet ist, wobei die Tdr (5, 6) an gegeni-
berliegenden vertikalen Schmalseiten (5a, 5b, 6a,
6b) Griffmulden (7, 8, 11, 12) aufweist, und die
Schwenkachse (A) auRerhalb der an der Anschlag-
seite ausgebildeten Griffmulde (7, 8, 11, 12) ausge-
bildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein die
Schwenkachse (A) aufweisendes tiirseitiges Lager-
teil (14, 15, 16, 17) in einem Turabschlussteil (5c,
5d, 6¢c, 6d) angeordnet ist.

2. Haushaltskaltegerat (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine die Schwenkachse (A)
definierende tirseitige Lagerbuchse (23, 26)
und/oder ein die Schwenkachse (A) definierender
gehauseseitiger Lagerzapfen (24, 25) in Langsrich-
tung (B) der Griffmulde (7, 8, 11, 12) an die Griffmul-
de (7, 8, 11, 12) anschlieRend und in Langsrichtung
(B) der Griffmulde (7, 8, 11, 12) Uberlappungsfrei zur
Griffmulde (7, 8, 11, 12) angeordnet ist.

3. Haushaltskaltegerat (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tirabschlussteil
(5¢, 5d, 6¢, 6d) in Langsrichtung (B) der Griffmulde
(7,8, 11, 12) an die Griffmulde (7, 8, 11, 12) anschlie-
Rend angeordnet ist und die Griffmulde (7, 8, 11, 12)
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endseitig abdeckt.

Haushaltskaltegerat (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Turabschlussteil (5c,
5d, 6¢, 6d) eine Nut (29, 30) aufweist, in welche ein
Rand (21 a, 21 b) eines die Griffmulde (7, 8, 11, 12)
begrenzenden Bauteils (21) eingeflihrtist, insbeson-
dere Uber seine gesamte, die Querschnittkontur der
Griffmulde (7, 8, 11, 12) bildende Lange.

Haushaltskaltegerat (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Turabschlussteil (5c, 5d, 6¢, 6d) integral
eine Fihrungshilse (27) fur ein Kabel (28) und/oder
einen Schlauch aufweist, welche auflierhalb der
Griffmulde (7, 8, 11, 12) durch eine Wand eines die
Griffmulde (7, 8, 11, 12) begrenzenden Bauteils (21)
verdeckt, insbesondere an dieser anliegend, ver-
lauft.

Haushaltskaltegerat (1) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwenkachse (A) nicht
koaxial zur Erstreckung der Fiihrungshdlse (27) an-
geordnet ist.

Haushaltskaltegerat (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Kabel (28) und/oder ein
Schlauch durch einen Hohlbereich des Lagerteils
(14,15, 16, 17) geflhrtist und nach dem Austritt aus
dem Hohlbereich und vor dem Eintritt in die Fuh-
rungshllse (27) zumindest eine Biegung aufweist.

Haushaltskaltegerat (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein die Griffmulde (7, 8, 11, 12) begrenzendes
Bauteil (21) als einstlickige Rinne ausgebildet ist.

Haushaltskaltegerat (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein die Griffmulde (7, 8, 11, 12) begrenzendes
Bauteil (21) einstiickig mit einer TurauRenwand (5e)
ausgebildet sind.

Haushaltskaltegerat (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Turabschlussteil (5¢, 5d, 6¢, 6d) im
Wesentlichen Uber die komplette Breite der Tur (5,
6) erstreckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 096 098 A1




EP 3 096 098 A1

¢ b1

<\\I/ .

6l




5c

EP 3 096 098 A1

Nl

S

AV W W W W W W o W o e

VAVAY 20, WAV AN W AW BN SN Y BN £ Ay 50 S0 5 S S [ S S5 S W S 4

i
AN




EP 3 096 098 A1

o w
©
Q-
T P e T T :
s A
| \
| \ ) '
! \ /| ‘
oy | v
N
m |
NN 1 7~en o ZZ7 777N | ___
s VAR A4 /’a VA A AR A
I //I’/ll {] (’/l/ /,/.//
. (e ] ./ / yavavi
: o .f<_\___.l: ______ 4.(.J_/
|
X 7 7 7 7 77 y
| V4 1'4'// J/"’
|
I O
: A
| NCL(\I)
|
i
Y AN (D% I | N !
(& w
w0 ELO

10




o om e w

EP 3 096 098 A1

17

B——
ssme®

L L L L L L
] J

o womes w cemem m

1"

— |
i

A

Fig.7



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 096 098 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 16 6309

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2012/011330 Al (SHARP KK [JP]; URAKUBO (1-4,6, | INV.
MINORU; MAEDA TAKUYA) 8-10 F25D23/02
26. Januar 2012 (2012-01-26)
Y * das ganze Dokument * 5,7
X JP 2004 068595 A (SHARP KK) 1,8,10
4. Marz 2004 (2004-03-04)
* das ganze Dokument *
X US 5 548 927 A (SONG KYUNG-EUI [KR]) 1,8,10
27. August 1996 (1996-08-27)
* das ganze Dokument *
Y US 2005/284159 Al (KIM IK-KEUN [KR]) 5,7
29. Dezember 2005 (2005-12-29)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
F25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 28. September 2016 Kolev, Ivelin

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
Dokument

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 096 098 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 16 6309

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-09-2016

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2012011330 Al 26-01-2012 CN 103026156 A 03-04-2013
MY 157113 A 13-05-2016
WO 2012011330 Al 26-01-2012
JP 2004068595 A 04-03-2004 JP 3689816 B2 31-08-2005
JP 2004068595 A 04-03-2004
US 5548927 A 27-08-1996 JP 2641702 B2 20-08-1997
JP HO7301484 A 14-11-1995
Us 5548927 A 27-08-1996
US 2005284159 Al 29-12-2005 CN 1715814 A 04-01-2006
KR 20060000340 A 06-01-2006
MX  PAG5007007 A 11-01-2006
US 2005284159 Al 29-12-2005

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 3 096 098 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  FR 1570584 [0002]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

